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RkWmfliisterAr.SchmItlzariirkgktrrlra
Berlin , 3V Jan . Der Führer und Reichskanzler empfing den

beurlaubten Reichswirtschastsminister und preußischen Minister
für Wirtschaft und Arbeit . Dr . Schmitt . Dr . Schmitt sprach
die B ' tte aus . mit Rücksicht auf seine immer noch nicht wiedrr-
hergestellte Gesundheit aus seinen Aemtern entlassen zu werden.
Zu seinem aufrichtigen Bedauern sah sich der Führer und Reichs¬
kanzler veranlagt , dieser Bitte stattzugeben . Er sprach dem Mi¬
nister für seine sachkundige , uneigennützige und aufopfernde Mit¬
arbeit am Wiederaufbau des Reiches seinen Dank aus . Reichs¬
wirtschastsminister Dr . Schmitt versicherte dem Führer die Be¬
reitwilligkeit . nach seiner völligen Wiederherstellung jederzeit
seine Kraft und seine Erfahrungen auch weiterhin in den Dienst
des Reiches zu stellen und ihm zugedachte Aufgaben zu über¬
nehmen.

De : Präsident des ReichsLankdirektoriums , Dr . Schacht,
wurde vom Führer und Reichskanzler erneut mit der weitere»
Führung der Geschäfte des Reichswirtschastsminlsters und auf
Vorschlag des preußischen Ministerpräsidenten auch mit der wei¬
teren Führung der Geschäfte des preußischen Ministers für Wirt¬
schaft und Arbeit Leaustragt.

Liber v. Eckhardt legt Vertretung
Ungarns beim Völkerbund nieder
Budapest , 3V. Januar . Der Führer der Partei der

unabhängigen Kleinlandwirte Tibor von Eckhardt
richtete am Mittwoch an den MinisterpräsidentenGöm-
bös ein S ch r e i b e n> in dem er diebisheri ge Ver¬
tretung Ungarns beim Völkerbund nieder¬
legt und gleichzeitig den Ministerpräsidenten ersucht , die
zwischen ihm und Eömbös zustandegekommene Einigung
in der Frage des Wahlrechts als gegenstands¬
loszubetrachten.

Tibor v . Eckhardt betont , in den wiederholten Besprechungen
zwischen Gömbös und ihm hätte sich die einmütige Auffassung
ergeben , daß die unerläßliche Voraussetzung eines jeden Fort¬
schritts und einer die ruhige Entwicklung der Nation sichernden
Reformpolitik das geheime und ehrliche Wahlrecht sei , um die
zugcspitzten parteipolitischen Kämpfe abschafsen zu können . Auf
Grund dieser Einsicht sei damals bezüglich des neu zu schassen¬
den Wahlrechtes eine völlige Einigung zwischen ihnen zustande
gekommen. Die gestrige Aussprache in der Regierungspartei
habe ihn jedoch davon überzeugt , daß die zwischen ihnen be¬
stehende Vereinbarung die Zustimmung der Regierungspartei
zur Wahlrechtsreform wesentlich erschwere. Tibor v . Eckhardt
betont , daß er zu den Absichten und Entschlüssen des Minister¬
präsidenten auch weiterhin volles Vertrauen habe . Er wolle
lediglich erreichen, daß die Regierungspartei sich in Zukunft nicht
mehr auf die von ihm geführte Partei der unabhängigen Klein¬
landwirte als Vorwand berufen könne, wenn die Verwirklichung
des Wahlrechts an die Reihe komme.

Zu der Niederlegung seiner Vertretung beim Völkerbund
weift Tibor v . Eckhardt darauf hin , daß er damit weiteren An¬
griffen vorzubeugcn wünsche , die wegen seiner Person gegen die
vom Ministerpräsidenten verfolgte Politik gerichtet würden.

SkUlsch -frlMösMe Einigung
über die Währungs - und Zollfragen des Saargebietes
Basel , 30 . Jan . Die am Dienstag bis um Mitternacht in¬

nerhalb der deursch - französischen Saarkommission stattgesundenen
Ausschußverhanolungen führten am Mittwoch zu der erwarte¬
ten Einigung auf dem Gebiet des Währungswe¬
sens und der künftigen Z o l l b e h a n d l u n g Es ist zur Re¬
gelung des Währungsumlaufes eine Verordnung der Regie¬
rungskommission des Saargebietes in Aussicht genommen, die
ein Verbot der Ausfuhr von Zahlungsmitteln enthält , ferner
den Zahlungsverkehr aus dem Saarland selbst regelt , den
Frankentumtausch sowie die Zulassung von Zahlungen im Saar¬
lande mit Reichsmark vor dem 1 . März , d h . vor der endgül¬
tigen Uebergabe des Saargebietes an das Reich. Die zweite er¬
reichte Verständigung bezieht sich auf die hauptsächlichsten
Punkte , nach denen die Verlegung der Zoll - Linien
an die saarländisch - französischen Grenzen erfolgt . Die Verhand¬
lungen in den Unterausschüßen werden fortgesetzt.

Die Verhandlungen führten ferner zu ein-,r Einigung über
verschiedene Schriftstücke , die in das Gesamrabkommen einge¬
gliedert werden . Insbesondere haben die beiden Abordnungen
die Maßnahmen für die Festlegung der neuen Zollirne an der
Grenze Saarland -Frankreich genau sestgelegt.

Im Einverständnis mit der Regierungskommission haben sie
dem Präsidenten des Dreierausschusses den Wortlaut der Vor¬
schrift unterbreitet , die die Verordnung über den Wäh¬
rungsumtausch enthalten soll Schließlich ist zwischen de«
Vertretern der Reichsbank , der Vanque de France und der
BIZ . eine technische Vereinbarung über die nach dem Ab¬
kommen von Rom zu leistenden Zahlungen ge¬
troffen worden.

M an
Berlin, 3V . Jan . Der Führer erläßt anläßlich des

38. Januar sollenden Ausruf:
An das deutsche Volk!

Heute und in dieser Stunde vor zwei Jahren hat der
Nationalsozialismus nach einem auch in der Geschichte par¬
lamentarisch regierter Staaten einzigartigen Aufschwung
die Macht und damit die Verantwortung im Deutschen Reich
erhalten . Wie der Ausbruch des Weltkrieges nicht nur in
der Erinnerung der lebenden Zeugen , sondern auch für kom¬
mende Geschlechter eine geschichtliche Wende darstellt , so nicht
minder der Regierungsantritt des Nationalsozialismus für
unser deutsches Volk. Eine in dumpfer Verzweiflung dahin¬
siechende Nation hat er wieder ausgrrichtet und mit starkem,
gläubigem Vertrauen in den inneren Wert und in die
schöpferische Kraft des eigenen Lebens erfüllt . Und dies
ist sein größtes und entscheidendstes Verdienst : dem Wandel
der äußeren Symbole entsprach die Wandlung des Inneren
der Merflchen ! In freudiger Selbstdisziplin haben sich un¬
zählige Millionen unseres Volkes in den Dienst der neue»
Idee gestellt. Neben die fanatischen Kämpfer unserer revo¬
lutionären nationalsozialistischen Partei traten die Solda¬
ten der traditionsreichsten Wehrmacht. Eins Mobilisie¬
rung menschlicher Kräfte in einem bisher kaum
vorausgeahnteu Umfange trat ein . Angefangen von den
Millionen Scharen unserer Jugend bis zur gigantischen Ge¬
meinschaft der in einer Front vereinten tätigen Arbeiter
der Stirn und Faust sehen wir die Zeugen nationalsozia¬
listischer Organisationskunst und Organisationsarbeit . Es
wurde dabei nicht sine alte Welt zerbrochen, um später eins
neue aufzubausn , sondern die sich neu erhebende hat die alte
überwunden.

In keinem Augenblick unserer nationalsozialistischen Re¬
volution trat irgendwo eine Leere ein . In keinem Stadium
unseres Vordringens und unserer Kämpfe herrschte das
Chaos . Die unblutigste Revolution der Welt¬
geschichte und dennoch eine ihrer einschneidendsten!
Es war daher ein am Ende aussichtsloser Versuch , durch eine
internationale Hetz - und Lügenkampagne den Charakter un¬
serer nationalsozialistischen Revolution wegleugnen oder
verfälschen zu wollen . Hunderttansende Männer und Frauen
aller Nationen , dis in Len hinter uns liegenden beiden
Jahren Deutschland aus eigenem Augenschein zu beurteilen
in die Lage kamen, sind Zeugen geworden der Größe und
Disziplin der nationalsozialistischen Erhebung . Und sie sind
weiter die besten Zeugen des Aufbauwerkes unserer Arbeit.

Denn wenn ich am 39. Januar 1933 vom deutschen Volk
zur Durchführung des ersten Arüeitsprogrammes
vier Jahre Zeit forderte, dann sind schon in der
Hälfte dieser Frist mehr alszweiDritteldesBer-
sprocheuen ei » gelöst worden! Keine demokra¬
tische Regierung der Welt kann sich daher mit größerem
Vertrauen und größerer Zuversicht dem Votum ihres Volkes
unterwerfen als die nationalsozialistische Regierung Deutsch¬
lands!

Wir haben deshalb auch nicht die Revolution einer Re¬
volution wegen gemacht , sondern unierAufbauwille
eines neuen Deutschen Reiches erforderte die Beseitigung
der es bedrückenden alten Gewalten . Die überwältigende
Mehrzahl aller unserer damaligen Widersacher aber haben
uns im Innersten ihres Herzens längst Abbitte geleistet.
Was wir stets erhofften , ist eingetreten . Indem sie umer
Wollen und unsere Arbeit einer gerechten Prüfung unter¬
zogen , fanden sie am Ende in uns und durch uns doch das
verwirklicht, was sie im tiefsten Herzen auch nicht andere
ersehnten : EinDeutschlandderEhre , derFrei-
leit und des sozialen Glücks

Wen » wir den heutigen Tag in diesem Fahre nicht m
großen Festen feiern , dann in dem GefiihlderTrauer,
die uns erfaßt angesichts des im vergangenen Jahre erfolg¬
ten Todes des Mannes , der heute vor zwei Jahren mich
und damit die nationalsozialistische Bewegung mit der Füh¬
rung Deutschlands betraut hat . Wir alle bedenken r»
innerer Ergriffenheit ein Schicksal, das unsere Bewegung o
symbolisch aus der Vergangenheit in die Zukunft führte.
Dann aber soll das größte Fest dieses Jahres nicht ein Fest
der Erinnerung au die Uebernahme der Macht sein , sondern
einFestderFreudeamTagederRLckkehrder
Deutschen des Saarlandes. Sie werden ein Volk
finden , das ihrer würdig und ein Reich , in dem zu leben
für den Deutschen wieder ein Glück geworden ist. Sie wer-

« !
den finden eine BoItsgemeinsqafi. iü der «uzsy.
lige Millionen Menschen in treuer Kameradschaft vom «a»
tionalsozialiftischen Kämpfer bis zum Soldaten , vom Arbei¬
ter bis zum Beamten in redlicher Pflichterfüllung tätig
sind am Neuaufbau eines Staates und an der Erziehung
einer Ration , die ehrerfiillt , friedlich und fleißig bestehe»
will in dieser Welt!

Bestwerte Kundgebungen für den Führer
vor -er -lkiManzltt

Berlin , 30 . Januar . Zm Laufe des Tages sammelten
sich von der Reichskanzlei am Wilhelmsplatz immer neue
Scharen von Volksgenoffen an , die sich auch durch das
wenig angenehme Wetter nicht abhalten ließen , dem Führer
am 2 . Jahrestag der Machtergreifung ihre Huldigungen
darzudringen . Auf die immer und immer wiederholten
Rufe der Menge erschien der Führer auch einige Male , freu¬
dig bewegt, am Fenster und dankte . Einige Hitlermädchen
mit Blumen in der Hand hatten das Glück, dem Führer
persönlich ihre Glückwünsche aussprechen zu können. In
Erinnerung an den denkwürdigen Fackelzug des Januar
1933 setzten sich die Kundgebungen für den Führer vor der
Reichskanzlei auch in den Abendstunden fort.

Sie deutsche Beamtenschaft an den Führer
Berlin , 30 . Januar . Ter Leiter des Hauptamtes für

Beamte der Reichsleitung und Reichswalter des Reichs¬
bundes der deutschen Beamten Hermann Neef richtete
an den Führer und Reichskanzler folgendes Telegramm:

Am Tage der zweiten Jahreswiederkehr der national¬
sozialistischen Erhebung gedenkt die deutsche Beamtenschaft
in Liebe, Verehrung und Dankbarkeit des Führers und
Reichskanzlers , dessen starke Hand die jahrtausend alte
deutsche Sehnsucht nach einem geeinten Vaterland verwirk¬
licht , der dem Volk den Glauben an sich selbst wiedergegeben
und tiefstes Leid in freudige Zuversicht gewandelt hat.

Die deutsche Beamtenschaft empfindet es als eine herr¬
liche Fügung des Schicksals , zur lebenden Generation zu ge¬
hören , der das Glück zuteil wird , an dem gewaltigen Werk
des Aufbaues des nationalsozialistischen Deutschland mitzu¬
arbeiten . Sie gelobt in dieser Stunde erneut unwandel¬
bare Treue Und Gehorsam bis in Len Tod . Möge der
Segen des Höchsten , der auf Ihrem Werk, mein Führer , in
den vergangenen Jahren so sichtbar ruhte , und am 13 . Jan.
dieses Jahres das abgetrennte 'deutsche Saarland in Ihre
Obhut gab . Sie auch fernerhin durch alle Zukunft begleiten.
Herl dem Führer!

Englische Ankrkevvnnll
der nationalsozialistischen Negierung

London , 30 . Jan . Zum zweiten Jahrestage des Beginns der
nationalsozialistischen Herrschaft in Deutschland schreibt „Dailv
Mail " : Dieses Datum wird in der Geschichte der Welt stets den^
würdig bleiben . Denn es bezeichnet die Schöpfung einer
neuen Art von Staat und den Sieg einer neuen Auf¬
fassung von Regierung . Hitlers Regierung verspricht die dauer»
hafteite zu werden , die Deutschland oder Europa erlebt hat . Es
gibt daber nichts unstetiges , wie dies bei den Posten der Pre¬
mierminister parlamentarischer Länder der Fall ist . wo eine Par¬
tei gegen die andere arbeitet und der Premierminister nur einen
Teil einer gespaltenen Nation vertritt . Kritiker mögen an der
nationalsozialistischen Regierung herumnagen . Sie mögen sie
fürchten, aber sie können nicht leugnen , daß sie viele von Platos
Ideen verwirklicht, oder daß sie von einer selbstlosen Leidenschaft
für hohe Ideale beseelt ist. Die Größe des Vaterlandes , die
Herstellung sozialer Gerechtigkeit und unwandelbarer Pflicht¬
treue . ungeheurer materieller Fortschritt ist uryter der Herrschaft
des Reichsfllhrers erzielt worden. Die Zahl der Arbeitslosen hat
sich von S0l4 00v vor zwei Jahren auf 2 604 000 vermindert , und
die Finanzlage hat sich so gebessert , daß sie nicht wieder zu er¬
kennen ist. Die Saarahstimmung hat der Welt einen eindrucks¬
vollen Beweis deutscher Einigkeit und Vaterlandslieb « gegeben.
Die ganze Nation wird einem System körperlicher Ertüchtigung
unterworfen , das aus ihr ein neues Sparta von Uebermenschrn
machen wird Das Evangelium Carlyles , streng« Disziplin und
Freude an der Arbeit wird gelehrt . Ihre Rüstungen sind wahr¬
scheinlich die gewaltigsten der Welt s ? ) . vor allem aber hat Herr
Hitler sein Volk mit einer unzerstörbaren Moral und einem
unwandelbaren Glauben an das Schicksal Deutschlands eriüllt.
Er hat bewiesen, daß er kein Demagoge, sondern ein Staatsmann
und ein echter Reformator ist . Eurova darf niemals vergessen,
daß es ihm die Tatsache verdankt , daß der Kommunismus , der
1932 das europäische Festland mit seiner blutigen „Aefserei" z»
überwältigen drohte , entscheidend «nd endgültig zurückgeschlagen
worden ist.
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Bor dem Londomr Lttsscn
Paris , SO Jan . Nicht nur Sie sehr vorsichtig gehaltenen Er¬

klärungen Lavals in der Kammersitzung vom Dienstag , sondern
auch die Berichte aus London haben in hiesigen politischen Krei¬
sen den Eindruck verstärkt, dag man sich vor allzu großem Opti¬
mismus in der Beurteilung des iranzöstsch- englischen Meinungs¬
austausches hüten solle . ..Matin " macht daraus aufmerksam, daß
England immer noch ein Abkommen über die Sicherheit als Krö¬
nung der offiziellen Anerkennung der deutschen Aufrüstung in-
sehe, aber nicht als ein vor allen Dingen zu lösendes Hauptpro¬
blem. Das Zurückscheuen der englischen Regierung vor einer Er¬
weiterung des Locarno- Abkommens als Bedingung für eine
etwaige Befreiung Deutschlands von Teil 5 des Versailler Ver¬
trages scheine allerdings weniger grundsätzlicher Art zu sein , als
vielmehr auf die Furcht vor dem Parlament und der össentlichen
Meinung zurückzugehen.

Das „Echo de Paris " berichtet, daß der englische Standpunkt
in einer Art Note oder D e n ks ch r i f t von vier oder fünf Seiten
«iedergelegt sei . die der englische Botschafter in Paris am Sams¬
tag Laval überreicht habe. Die Kenner Vieser Denkschrift be-
zeichneten sie als „schlechter Macdonald " . Sir John Simon find«
kein anderes Heilmittel gegen die „Verletzung" des Versailler
Vertrages durch Deutschland, als den Abschluß eines Abkommens
Sber Rüstungsbeschränkung und internationale Rüstungskon¬
trolle . durch das die Erklärungen vom Dezember 1932 über d ;e
Gleichberechtigung wirksam werden sollen.

London. 3ü . Jan . Zum französischen Ministerbesuch erklärt der
diplomatische Korrespondent von Reuter , es sei unwahrscheinlich,
daß Großbritannien bei den bevorstehenden Besprechungen wei¬
tere Verpflichtungen auf dem europäischen Festlande übernehmen
» erde. Die Frage der Aufhebung der Abrüstungsklauseln von
Versailles werde erörtert werden, ohne aber deshalb unbedingt
den Mittelpunkt der Besprechungen zu bilden In London be¬
stehe die Neigung die Aussprache möglichst flüssig zu halten.
Die deut,che „Ausrüstung" soll nur als eine Frage von
vielen behandelt werden. Eine erneute Bekräftigung und Ver¬
schärfung von Locarno in Form eines Versprechens britischen
Beistandes in der Luft für den Fall eines Angriffes auf Frank¬
reich sei höchst unwahrscheinlich. Was die österreichisch« Frage
angehe. so sei Großbritannien nach wie vor bereit , im Falle einer
Gefährdung der österreichisch«» Sicherheit gemeinsame Beratun¬
gen auszunehmen.

In London wird nach „Daily Herald" erwartet , daß Laoal
auf einer Verstärkung der französischen Rüstun¬
gen beharren und eine Erörterung deutscher Aufrüstung iür
den Augenblick ablehnen werde . Er werde versuchen , die britische
Unterstützung für seine Forderung zu gewinnen , daß vor einer
solchen Erörterung Deutschland sich bereit erklären müsse, nach
Genf zurückzukehren und den Ostpakt und den Donaupakt zu
unterzeichnen. Außerdem werde er eine Verstärkung der briti¬
schen Verpflichtungen aus dem Locarnopakt verlangen . D >e bri¬
tische Regierung erkenne es deutlich, daß nicht der geringste An¬
haltspunkt dafür vorhanden sei . einen solchen Plan auch nur
als Erörterungsgrundlage mit den Deutschen anzusehen. Sie sei
damit einverstanden, daß Sicherheit und Rüsiungsbegrenzung
gemeinsam behandelt werden müßten. Sie werde sich aber nicht
dazu bereitsinden , neue Verpflichtungen iür Großbritannien als
Einleitung zu Erörterungen zu übernehmen.

Anmeldung M Freiwilligen MeiiMenft
Berlin , 30 . Jan . Am 1 . April IS3S werden in den Arbefts-

ckrienst Freiwillige eingestellt, die am 1. Januar 1935 das 29. Le¬
bensjahr vollendet und das 25 noch nicht überschritten haben.
Diese Einstellungen erfolgen letztmalig mit einer Verpflichtung
auf iechs Monare . Wer durch freiwillige Leistung des Ehren¬
dienstes an Volk und Vaterland den Arbeitsdienstpaß erwerben
will möge sich baldigst bei dem ihm Nächstliegenden Meldeamt
für den Freiwilligen Arbeitsdienst persönlich melden und Vor¬
werken lassen , damit seine Bewerbung noch berücksichtigt wer¬
den kann.

Das Arbeitsplatzaustausch-Brrfahren wird hierdurch nicht be¬
rührt . Ebenso werden davon nicht berührt die Bestimmungenüber den Eintritt von Abiturienten in Len Arbeitsdienst

Der denrsche Gruß iu der öWMen Vermattung
Berlin , 39. Jan Der Reichs - und preußisch« Innenminister

gibt in einem Erlaß , der an alle Verwaltungsbehörden des Rei¬
ches der Länder und Gemeinden gerichtet ist , der Ueberzeugung
Ausdruck , daß die Beamten - , Angestellten- und Arbeiterschaft der
öffentlichen Verwaltung freudig gewillt sei dem durch das Gesetzüber das Staatsoberhaupt und das Gesetz über die Vereidigungder Beamten und der Wehrmacht geschaffenen höchst persönlichen
und unlösbaren Treueverhältnis zum Führer und Reichskanzlerin besonderer Form des deutschen Grußes Ausdruck zu geben.
In Erweiterung der bisherigen Bestimmungen ordne er daher
an , daß fortan die Beamten , Behördenangestellten und -Arbeiter
den deutschen Gruß im Dienst und innerhalb der dienstlichen
Gebäude und Anlagen durch Erheben des rechten Armes und
durch den gleichzeitigen deutlichen Ausipruch „Heil Hitler !" Aus¬
fuhren . Er erwarte , daß in gleicher Weise auch im außer¬
dienstlichen Verkehr gegrüßt werde.

Javanischer Offizier in Norr -Ehim erschaffen
Mulden , 39. Jan . Im Hafen von Tschinwangtau wurde ein

japanischer Offizier erschossen Trotz aller Nachforschungen ist es
bis jetzt nicht gelungen , des Mörders habhaft zu werden Von
japanischer amtlicher Stelle wird mitgeteilt , daß dieser Mord
eine Folge der japanfeindlichen Hetze sei , iste zur Zeit in Nord¬
china betrieben werde. Auf Veranlassung des japanischen Ober¬
kommandos sind am Mittwoch mehrere Kanonenboote iu Tschin¬
wangtau eingetrofse«.

smmnonsiayer ln die Last geflogen
Schanghai , 39. Jan . Nach einer jetzt erst bei der Zeitung

„Shunpao " eingetroffenen Meldung aus Tientsin ist am 21 . Ja¬
nuar das mandschurische Munitionslager Tschinhau in die Luft
geflogen. Die Ursache des Unglücks ist auf ein« Unachtsamkeit
der Arbeiter zurückzuiühren. Die Bekämpfung des Feuers
dauerte Uber einen halben Tag . Der SckMden beläuft sich auf
über 1 .5 Millionen Dollar . Bier Nachbarhäuser wurden ebenfalls
zerstört. Durch umhersliegende Splitter der explodierenden Ge¬
schosse wurden elf Personen getütet. Außerdem wurden
acht Soldaten und 15 Zivilpersonen verletzt.

Aus StrM Mö Land
Altensteig, den 31 . Januar 1935.

Amtliches. ErnanntbwurLe Obersekretär Eumpper
«beim Oberamt Sulz , planmäßig Leim Oberamt Calw,
zum Rechnungsrat der Ves .-Er . 6 beim Oberamt Sulz , und
ferner Studienassessor Paul Schänzlin an dem Real¬
gymnasium und der Oberrealschule in Freudenftadt
(verdienter Kämpfer für die NSDAP .) zum Studienrat an
dieser Schule.

Beerdigung . Gestern nachmittag wurde einer unserer
ältesten Bürger zur letzten Ruhe gebettet . Johann
Georg Luz, Glasermeister , der von einer Krankheit erst
wieder genesen war , starb ganz unerwartet an einem Herz¬
schlag im 77 . Lebensjahr . Unter großer Teilnahme erfolgie
gestern der Gang zur letzten Ruhestätte auf dem alten
Friedhof , wo Stadtpfarrverweser Müller die Grabrede
hielt . Nach erfolgter Einsegnung widmete dem Verstor¬
benen Oberlehrer Schwarz als Vorstand des Bienenzüch¬
tervereins einen warmherzigen Nachruf, würdigte die Ver¬
dienste des Seniors der Bienenzüchter als langjähriges
Mitglied und Wanderlehrer des Vereins , dankte dem
Bienenvater Luz für all seine treue Arbeit im Dienste der
Sache und legte einen Kranz an seinem Grabe nieder.
Möbelfabrikant Schaible sprach namens des Krieger¬
vereins , dem der Verstorbene über 50 Jahre angehört hat,
hob seine vaterländische Gesinnung hervor und widmete
dem unvergeßlichen Kameraden namens des Vereins eben¬
falls einen Kranz . Es senkten sich dann die Fahnen des
Vereins über das Grab des toten Kameraden , Böllerschüsse
ertönten und die Musikkapelle intonierte das Lied vom
guten Kameraden . Liederkranz und Musikkapelle umrahm¬
ten den Trauerakt . Mit dem Tode des Johann Georg Luz
wurde ein arbeitsreiches Leben abgeschlossen . Er war ein
standesbe-wußter Meister , dessen Stolz stets seine reelle
Arbeit war . Als dieser hat er 50 Jahre sein Geschäft
geführt und hat daneben auch ideale Güter gepflegt. Er
war früher Turner , ein tüchtiger Musiker und stolz auf
seine Trompete . Mit großer Liebe pflegte er die Bienen,
zeigte sich immer von vaterländischer Gesinnung und war
bei den manchen Anlässen ein würdiger Vertreter und
Kämpfer für die Interessen der oberen Stadt . Er hielt mit
seiner Meinung nicht Hinter dem Berg und war von erfreu¬
licher Aufrichtigkeit. Man wird den alten Glasermeister
Luz immer in gutem Andenken behalten . Er ruhe in
Frieden!

Fachkurse. Die beteiligten Kreise wie Buchdrucker. Dachdecker,
Elektromonteure , Flaschner , Schlosser , Kupferschmiede, Mecha¬
niker , Schmiede, Glaser , Herrenschneider, Ingenieure , Werkmei¬
ster, Industriearbeiter , Sattler , Tapezierer , Schreiner , Schuh¬
macher und Weißnähterinnen werden auf die Bekanntmachung
des Landesgewerbeamts über Fachkurse vom 21 . 1 . 1935
(Reg .Anz. Nr . 19/35 ) hingewiesen . Näheres ist bei den Bürger¬
meisterämtern zu ersragen.

Eaugeuwald , 39 . Januar . (Erzeugungsschlacht.) Dienstag¬
abend hielt die hiesige Ortsbauer n i chaft im Rahmen der
Propagandaaktion für die bäuerliche Erzeugungsschlacht ihren
ersten S p r schabend ab . Der Ortsbauernftihrer und Bür¬
germeister Wurster begrüßte die Erschienenen und verbreitete
sich dann in längeren Ausführungen über die zehn Gebote der
Erzeugungsschlacht, die das Gebot der Stunde seien . Er betonte
ihre Zweckmäßigkeit und Billigkeit . Er empfahl vor allem wie¬
der den Anbau von Flachs und Hanf , wie er früher gang und
gäbe gewesen sei, aufzunehmen . Außerdem forderte er auf , be¬
sonders auf dem Lande die Volksgemeinschaft immer mehr zur
Tat werden zu lassen und sich gegenseitig in Not wacker mit Rat
und Tat zu unterstützen. Für die NSDAP , sprach dann Waller
Schaible. Er forderte die Anwesenden auf , sich an den Saar¬
ländern ein Beispiel zu nehmen , die trotz kleinlicher Schikanen
treu zur Sache standen . Man solle wie sie , sich über kleinliche
Nörgeleien erhaben fühlen und den Glauben an die Führung
immer behalten . Um die Erträge des Getreides sicherer zu ge¬
stalten , empfahl er überall die Anwendung der Sämaschine . .
Außerdem solle man sich überlegen , ob sich nicht in Anbetracht jdes guten Kuhbestandes des Ortes die Anschaffung eines Farren
mit Herdbuchqualitäten lohne . Die Anwesenden billigten voll
und ganz das Gehörte und beschlossen u . a . durch gemeinsamen
Saatgutbezug dem Gebot der Stunde möglichst nachzukommen.
Bürgermeister Wurster schloß dann mit der Aufforderung,treu zusammenzuhalten und die Bemühungen unseres Führers,
durch Nahrungsmittelfreiheit die politische Freiheit zu erreichen,
zu unterstützen durch Erfüllung der Gebote . 8ek.

Wenden , 39 . Januar . (Schülerabend der Landwirtschafts¬
schule Nagold .) Am letzten Sonntag hielt die Landwirt-
f ch a f t sschule Nagold ihren 1 . Schülerabend in die¬
sem Winter hier ab . Nachdem sich eine große Anzahl Landwirte
von Wenden , Ebershardt und Wart im Gasthaus zur „Krone"
eingefunden hatten , eröffnet« Schüler Stockinger den Schü¬lerabend , wobei er auf die Erzeugungsschlacht hinwies . Dann
wurden drei Vorträge gehalten . Den ersten Vortrag hielt Schü¬ler Köhler von Sulz über „Weizenbau "

, den zweiten Schüler
Schnierle von Schernbach über „Schweinezucht" und den
dritten Schüler Vürkle von Wörnersberg über „Obstbau" .Bei der jedesmal lebhaften Diskussion zeigte es sich, daß die
Schüler den Stoff beherrschten und sich zu verteidigen wußten.Die Zwischenpausen wurden durch Gesang und humorvolle Ge¬
dichte ausgefüllt . Anschließend machte Oekonomierat Häcker
Ausführungen über die Erzeugungsschlacht, in der er auf das
Silowefen , Flachs- und Hanfanbau zu sprechen kam und betonte,
daß die Silosache ausgeprägt sei und man ruhig Silo bauen
könne , damit man im Winter genügend Eiweißfutter habe, wäh¬rend der Flachs - und Hanfanbau wieder Eingang finden müsse.Zum Schluß sprach dann Ortsbauernführer Stempfle imNamen der Gemeinde seinen Dank aus , daß die Landwirtschafts¬
schule auch in Wenden wieder einmal einen Schülerabend abge¬
halten hahe.

Calw , 29. Januar . (Kundgebung der Beamten des KreisesCalw . ) Der Reichsbund deutscher Beamten , Kreis Calw , hieltam Sonntag seine erste diesjährig « Kundgebung im Saalbau
Weiß ab . Nach der Begrüßung durch den Versammlungsleiter,Kreisamtsleiter Pg . Single, sprach zunächst Kreisleitcr
Wurster über die politische Lage und forderte zum Schluß dieBeamten auf , sich restlos für den Staat Adolf Hitlers einzusetzen.Pg . Späth - Stuttgart hielt anschließend einen aufschlußreichen
Vortrag über das Wesen des Beamtentums im neuen Reich.

kuck Keule noek
können Sie unsere Zeitung fikr de « Monat
Februar bestelle«.

Der Reichsbund deutscher Beamten sei keine Interessengemein¬
schaft gegen die Regierung und das Volk, sondern der Zusam¬
menschluß aller Beamten zum Zwecke der Schulung und Fort¬
bildung im nationalsozialistischen Geiste. Für den Beamte«
gebe es heute keine politische Neutralität mehr , sondern nur ei«
vorbehaltloses Hingeben an das neue Deutschland.

Waldrennach , 29 . Januar . (Ein zweijähriges Kind
verbrannt . ) In einem nnbervachten Augenblick, während
die Mutter abends beim Waschen in der Küche war , klet¬
terte das zweijährige Söhnchen des Richard Kranth
aus dem Bett und kam auf bis jetzt noch nicht geklärte Art
ans Feuer, so daß das Hemdchen von Flammen ergrif¬
fen wurde und der Kleine so schwere Verletzungen erlitt^
daß er heute nacht im Bezirkskrankenhaus starb.

Wildbad , 30 . Januar . Das Jahr 1931 brachte
21184 Fremde mit 294 202 Uebernachtungen , also eine Zu¬
nahme von etwa einem Fünstel , was dem Reichsdnrchschnitt
entspricht. Die Möglichkeit der Erhöhung dieser Zahlen,
mit den Vorbedingungen der Landschaft. Heilwirkung der
Bäder und der guten Unterkunft , wird , wie bei der Haupt¬
versammlung des Kurvereins gesagt wurde , mit Recht i«
der Zusammenarbeit gesehen, woran der Kurverein wege«
der in ihm zu fordernden Gemeinschaft aller , aber auch aller
einzelnen Gewerbetreibenden bestimmenden Einfluß hat.
Im Verlauf der Versammlung machte Bahnvorstanb
Grimm über den geplanten neuzeitlichen Umbau des
Bahnhofgebäudes einige Angaben , die von der Versamm¬
lung mit großem Interesse ausgenommen wurden gleich
dem Bericht des Postvorstandes Schwizgäbele, der die
Modernisierung des Stadtpostamies ankündigte.

Birkenfeld , 29 . Januar . (Goldene Hochzeit .) Am
24 . Januar konnte Rektor a . D . Wieland in voller kör¬
perlicher und geistiger Frische mit seiner Ehefrau geb . Kühl-
eisen den Tag der goldenen Hochzeit feiern.

Neusatz , OA . Neuenbürg , 29 . Januar . Am Donnerstag
vollendet Zimmermeister Karl Kull in voller körper¬
licher Rüstigkeit sein 9 0 . Lebensjahr. Ter Jubilar
ist Veteran von 1866 und 1870/71. Beide Kriege machte
er als Freiwilliger mit ._ _""

Horb N .7 29 . Januar . Dem Beschluß des Gemeinde^
rats Horb vom 29 . November 1934 , den Namen der Stadt
Horb in „Horb am Neckar" zu ändern , hat die Mint-
sterialabteilung für Bezirks- und Körperschaftsverwaltung
zugestimmt.

Sulz a. N„ 29 . Januar . (Textilabteilung an der Gewerbe¬
schule .) Ab 1 . Februar 1935 wird an der Gewerbeschule
Sulz a . N . eine dreiklasfige Textilabteilung ein¬
gerichtet . Die Textilschule hat dem dringenden Bedürfnis
unserer einheimischen Industrie nach tüchtigen Arbeitskräfte«
abzuhelfen und einen weltanschaulich und fachlich gut geschulte«
Arbeiternachwuchs zu schaffen. Zur Einrichtung der Textilschule
stellt die Firma Buntweberei Sulz G . m. b . H . einen schöne«
Unterrichtsraum zur Verfügung und gibt so die Möglichkeit, di«
Schulpflicht auf die ungelernten Arbeiter der Textilindustrie
auszudehnen . Der Unterricht wird in engster Verbindung mir
der Industrie durchgeführt.

Lauterbach , OA . Oberudorf , 29 . Januar . Dem Güter¬
beförderer Johannes Buchholz hier wurde von seiner
Ehefrau Emilie , geb. Brücker das zehnte lebende
Kind (sechster Sohn ) geboren . Der Führer und Reichs¬
kanzler Adolf Hitler hat aus diesem Anlaß die Ehren¬
patenschaft übernommen , den Eltern herzliche Glück¬
wünsche ausgesprochen und dem Täufling die übliche Ehre »-
gabe übersandt.

Tailfingen . OA Balingen 30 Jan . (B r a n d . ) Diens¬
tag früb wurde der hiesige Löschzug mit der Motorspritze
zum Gebäude der Firma Bitzer u . Schüller gerufen , wo in
der Zuschneiders ! Warenballen Feuer gefangen hatten und
ein gefährlicher Brandherd entstanden war Durch das Ein¬
schreiten der Feuerwehrleute wurde das Feuer zum Erlö¬
schen gebracht

Tailfingen . OA Balingen . 30 . Jan . (Tödlicher Un¬
fall .) Eine traurige Nachricht trai aus Hildesheim bet
der Familie des verstorbenen Weu . handlers Conzelmannein : der Sohn Eugen Conzelmann ist dort der emem Unfall
tödlich verunglückt.

Münsingen . 30 Jan . (Schneeverwehungen . ) Nach
Mitteilung des Postamts Münsingen sind oie Schneever¬
wehungen aus der Verkehrsstraße Münsingen -Feldstetten
derart , daß der Krastpostverkehr bis auf weiteres eingestelltwerden niiikrte

Schwenningen, 30 . Jan . (Zwangsversteigerung .)
Am Dienstag fand die Zwangsversteigerung sämtlicher
Grundstücke der früheren Firma Eebr . Schlenker, Zieget-
werke in Schwenningen , statt . Seitens der Hauptgläubige¬
rin , der Württ . Hypothekenbank, wurde beantragt , einen
Einzelzujchlag nicht zu erteilen Auf sämtliche Grundstücke
einschließlich der Gebäude wurde durch die Firma Ziegel¬
werke Schwenningen GmbH, ein Angebot in Höhe von
200 000 NM . gemacht . Seitens ver durch dieses Angebot
nicht zu befriedigenden Gläubiger wurde beantragt , auf
Grund der Notverordnugen den Zuschlag zu versagen. Die
Entscheidung hierüber soll später gefällt werden.

Enzweihingen . OA . Vaihingen . 29 . Jan . (v . Neurath
wird Erbhosbauer . ) Der langjährige Pächter des
Leinfelder Hofes, Albert Linckh, wird ln den nächsten Ta¬
gen den Hof verlassen, um das Schloßgut Schaubeck rm
Kreis Marbach pachtweise zu übernehmen . Der Leinselder
Hof wird Erbhos und sein Besitzer , Neichsaußenminister
Freiherr von Neurath , muß ihn infolgedessen selbst bewirt¬
schaften bzw . durch einen Verwalter bewirtschaften lasten.

Stuttgart . 29 . Jan . (Militärgroßkonzert . ) Die
Kommandantur Stuttgart veranstaltet zu Gunsten der Win¬
terhilfe am 16 . und 17 Februar in der Stadthalle Militär-
grotzkonzerte , an denen 11 Musik- und Trompeterkorps und
3 Spielmannszüge , sowie ein Soldatenchor terlnehmen . Au¬
ßerdem beteiligen sich die Truppenteile des Standortes mit
Vorführungen.

Eislingen , OA. Göppingen , 30 . Jam (Grippe - Epi¬demie . ) Von den Schulkindern ist hier eine große Zahlan Grippe erkrankt . In einer Schulklasse in Eislingen -Nordfehlen alle,n 30 Kinder . Aber auch alle andern Klasten ha¬ben viele Kranke aufzuweisen. — In Nenningen gibt eskaum e«n Haus , in dem sich nicht einer oder gar mehrere' Grippekranke befinden
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vie Nknoroonislitikn drr Bolfsmusik
Große Kundgebung des Mustlbczirkcs VII in Nagold

Am vergangenen Sonntag fand im „Traubcnsaal" in Nagold
die erste Generalversammlungdes Südmark-
Mus i k b e zi r k « s VlI „Schwarzwald" (umfassend die
Obcrämter Nagold , Calw , Freudenstadt, Herrenberg, Horb und
Neuenbürg) statt . Die Vollversammlung war von tun einzelnen
Vereinen gut beschickt . Der Bezirksobmann, Pg . Hauptlchrcr
8 t o r z - Secbronn , begrüßte alle Erschienenen aufs herzlichste
und gelobte für sich und den Bezirks stets Treue dem Führer
und Volkskanzler Adolf Hitler . Nagold selbst hieß durch seine
ausgezeichnete Stadtkapelle und Bürgermeister Maier den
Bezirkstag freudig willkommen.

Die Neuorganisation auf dem Gebiet der Volksmusik wurde
vom Dezirksobmann und dem Geschäftsführer der Landschaft
eingehend dargelegt. Die Errichtung der Reichsmusikkammer
bedeutet einen Wendepunkt in der deutschen Musik . Sie ist eine
Körperschaft des öffentlichen Rechts. Wer Musik ausüben will,
muß Mitglied eines ihrer Fachverbände sein . Der Präsident
der Reichsmusikkammer hat das Recht , Strafen festzusctzcn gegen
jeden , der Musik ausübt und nicht Mitglied der Reichsmusikkam-
mcr ist. Unsere Volksmusikvereine sind im Fachverband 0"

Gaum der NSDAB.
Stuttgart , 30 Jan Am Samstag , II . , und Sonntag . 12. Mai,

sinder in Stuttgart ein Eaurag der NSDAP ., Gau Wllrttem»
berg - Hohenzoilern . statt . Dieser Eaurag wird die größte Ver¬
anstaltung der Partei sein , die jemals in Stuttgart stattgesundeu
hat . Mir Tagungen der Hoheitsträger und Amtsleiter in ver¬
schiedenen Sälen der Stadt , einer gemeinsamen Arbeitstagung in
der Stadthalle und einem Volksabend in der Adolf- Hitler-
Kampibahn wird der Samstag ausgeillllt sein Am Sonntag
werden mehr als 50 Sonderzllge aus den Stuttgarter Bahnhöfen
eintreiien und Angehörige sämtlicher Gliederungen der Partei
in einem großen Aopell aus dem Wasen oereinen. Ein Vorbei¬
marsch sämtlicher Formationen der Partei vor dem Gauleiter
« nd den anwesenden Mitgliedern der Reichsleitung in der Neckar¬
straße wird dem Gautag einen würdigen Abschluß geben.

Mriilnilerg spevdel zum MulerMmtt
Stuttgart , 30 . Jan . Das Winterhilfswerk findet in Württem¬

berg nach wie vor tatkräftigste Unterstützung . So sind nach den
Spendelisten 85—87 vom 25 ., 26 . und 23 . Januar , also offen¬
sichtlich in einem Zeitabschnitt aus der zweiten Hälfte der Sam¬
melperiode. in Württemberg und zwar vorwiegend aus den
Kreisen von Handel. Industrie und Gewerbe in 153 Beträge»
»an 1000 - 30 000 RM . insgesamt 4L» 470 RM . eingegangen.

Reichsverband für Volksmusik (in der Reichsmusikkammer ) , Fach¬
st l , Bund deutscher Laienorchester , zusammengesaßt.

er Verein des Reichsverbandes ist berechtigt , Werke des
Bestandes der Stagma innerhalb eines Kalenderjahres in bis
zu vier aus eigene Rechnung und im eigenen Namen veranstalte¬
ten Konzerten oder Unterhaltungs -Veranstaltungen aujzusühren;
sie sind aber nicht berechtigt , die von der Stagma erteilten Auf¬
führungs-Genehmigungen ohne Genehmigung der Stagma an
dritte weiterzugeben.

Das Beitragswesen ist für das ganze Landschaftsgebiet ein¬
heitlich geregelt. Er beträgt für das erste Vierteljahr 1935 pro
Mitglied 70 H (einschließlich der Beiträge für Reichsverband,
Reichsmusikkammer , Stagma und Bezirks-Rückvergütung) und
istbis spätestens 1 , April 1935 an die Geschäftsstelle in Heiden-
heim, Postscheckkonto 18365 Stuttgart einzuzahlen.

Die musikpslegerischen Maßnahmen der Reichsmusikkammer
wollen den freistehenden deutschen Berufsmusikern Arbeit und
Brot sichern, ohne die Lebensmöglichkeilen der Volksmusikvereine
zu untergraben. Einzelmitglieder der Volksmusikvereine kön¬
nen sich öffentlich gewerblich betätigen , sofern am Orte Berufs¬
musiker nicht vorhanden sind und nicht geschädigt werden. In
jedem einzelnen Fall aber hat der Laienmusiker bei der zustän¬
digen Ortsmusikerschaft des Fachverbandcs „6 " einen Tagesaus¬
weis anzufordern: die Gebühr hierfür beträgt 50 Taaes-
ausweise dürfen nur ausgestellt werden an Personen , die Mit¬
glieder von Vereinen des Reichsverbandes für Volksmusik sind;
nicht organisierten Personen und Vereinen ist jede öffentliche
Musikausübung bei strenger Strafe verboten. Jedem organi¬
sierten Laieninstrumentalverein ist es auch gestattet, öffentlich
für zwei Konzerlveranstaltungen innerhalb eines Jahres zu
werben und auch « in Eintrittsgeld zu erheben, welches mehr als
den zur Deckung der Unkosten erforderlichen Betrag ausmacht.
Bei Uebernahme von Musikgeschäften muß der übliche Tarif ein¬
gehalten werden. Was geboten wird, mutz gut und einwandfrei
Dargeboien werden. Den Kapellen ist Gelegenheit gegeben wor¬
den , sich künstlerisch weiter zu vervollkommnen. Der Stellver¬
treter des Führers , Reichsminister R . Heß , hat angeordnet:
„Alle innerhalb der NSDAP . , der SS -, SA . usw . tätigen Per¬
sonen sind , ^ fern sie einen Ausweis einer Unterorganisation
oder eines Mitglieds der Reichsmusikkammer vorzeigen können,
für Proben und Aufführungen einer der Reichsmusikkammer
ongehörenden Untergliederung sowie für Musikunterricht vom
Dienst zu befreien.

" Bezirksvereine , die sich in den letzten zwei
Jahren keiner Wertung unterzogen, haben am Wertungsspiel
des Bezirks-Musikfestes teilzunehmen, widrigenfalls ihnen der
Tagesausweis gesperrt wird.

Der Führer wünscht , daß die Musik mitten in das Volk hin¬
eingestellt werde . Der Deutsche Eemeindetag hat die Gemeinde¬
verwaltungen aufgerufen , die Volksmusikvereine als Kulturträ¬
ger weitgehendst finanziell zu unterstützen . Auch eine stärkere
Unterstützung durch die Allgemeinheit tut bitter not , soll nicht ein
durch große Selbstaufopferung gebildetes , erdverbundenes altes
Kulturgut unseres Volkes absterben.

Sämtliche Anfragen werden durch den Geschäftsführer der
Südmark prompt beantwortet.

Die Führer-Organisation des Bezirks zeigt folgendes Bild:
Vezirksobmann: Hauptl. S t o r z - Seebronn ; Bezirksobmann-
Stellvertreter für den oberen Bezirk: Stadtkapellmeister
Rome t sch - Nagold ; Bezirksobmann-Stellvertreter für den
unteren Bezirk : Städt . Musikleiter A r m b r u s t - Wildbad;
Bezirksdirigent für den oberen Bezirk: Musikdirektor Schar¬
rer - Horb; Bezirksdirigent für den unteren Bezirk : Musik¬
direktor Maier - Altensteig; Bezirksschriftsührer : Kaufmann
Eugen Sprenger - Nagold; Bezirkskassicr : Steuersekretär
Mayer - Horb; Kassen -Revisoren : Steuersekretär Lünse-
Freudenstadt und Alois Maurer - Horb. Als Vertrauens¬
männer wurden bestimmt für das Oberamt : Calw : Musik¬
direktor Frank - Calw; Freudenstadt: Sugg sen . , Dorn-
pctten ; Herrenberg: Fink - Herrenberg; Horb : Karl Gfrörer
!cn . , Weitingen ; Nagold : Robert S ch rag - Ebhausen; Neuen¬
bürg : Max E i t e l - Calmbach.

Als Festort für das erste Bezirksmusikfest
wurde Nagold bestimmt; das erste Kreisfest des
Kreises Nagold wurde Eb Hausen zugcbilligt. Dis
nähere Regelung der Feste muß dem Bezirksführerrat, die musi¬
kalische Ausgestaltung dem Musikbeirat überlassen bleiben.
Lokalfeste bedürfen der ausdrücklichen Genehmigung des Bezirks-
Obmannes , auch der nächste Tagungsort wird von ihm bestimmt-

Nkllvrdnimg der Lthmbildling
Hochschule für Lehrerbildung — Ausliauschuleu — Natio¬

nalpolitische Erziehungsanstalt
Stuttgart , 30 . Jan . Die Vereinheitlichung des Bildungswe¬

sens im nationalsozialistischen Deutschland sowie starke innere
Gründe machen es notwendig, auch in Württemberg die Aus¬
bildung der VolksschulIehrer aui eine neue
Grundlage zu 'stellen . Der württembergische Kultminister
hat sich deshalb entschlossen , die Lehrerbildung neu zu ordnen.
Damit endet die Tätigkeit der württembergi-
schen Lehrerseminare, an denen in einer rund 125jäb-
rigen Entwicklung wertvolle Vildungs - und Erziehungsarbeit
geleistet worden ist . Die Schüler, d ' e in den letzten Jahren in
die Lehrerbildungsanstalten ausgenommen worden sind, werden
teils unmittelbar, teils mit Hilfe von Uebergangsmaßnahmen
dem Lehrerberuf zugesührt.

In Zukunst erhalten die Volksschullehrer und Volksschulleh¬
rerinnen ihre Berufsausbildung in einem zweijährigen
Lehrgang an der H o ch ! ch u l e s ü r L e h r r r b 1 1 d u n g , in der
der Unterricht für beide Geschlechter und imu Ausnahme der
Religion ) für beide Bekenntnisse gemeinsam erteilt wird Vor¬
aussetzung für die Aufnahme in diese Hochschule ist national¬
sozialistische Gesinnung und charakterliche Eignung , sowie der
Besitz des Reifezeugnisses einer höheren Lehranstalt. 2m ersten
Jahr wohnen die Studierenden gemeinsam im Kameradschafts¬
haus ( männliche und weibliche Abteilung ) , im zweiten Jahre

j wohnen sie in der Stadt . Unterkunft im Kameradschaftshausund
Unterricht sind unentgeltlich; für ihren Lebensunterhalt und
für die notwendigen Studienmittel haben die Studierenden
selbst auszukommen . Würdige und bedürftige Studierende kön¬
nen Staatsunterstützung erhalten Der zweijährige Lehrgang
schließt mit einer Staatsprüfung ab . in der die Befähigung zur
unständigen Versetzung von Lehrstellen an der Volksschule fest-
gestellt wird Die Anstellungsprüsung kann wie bisher frühe¬
stens nach einer zweijährigen Lehrtätigkeit an der Volksschule
abgelegt werden.

Die Lehrerhochschule wird im Frühjahr 1935 mit ei¬
ner zunächst beschr

" kten Zahl von Studierenden in Eßlin¬
gen eröffnet Der amtliche Teil des Regierungsanzeigers vom
31 . Januar 1935 enthält eine Bekanntmachung über die Mel¬
dung zur Aufnahme in die Lehrerhochschule, >n der das Nähere
mitgeteilt wird. Der Arbeitsdienst, den die Lehrerstudenten
ebenso wie alle Studierenden abzuleistcn haben , wird beson¬
ders geregelt werden.

Die bisherigenLehrerbildungsun st alten haben
nicht nur der Ausbildung von Lehrern gedient sondern auch die
Aufgabe erfüllt , Kinder, die aus dem flachen Lande oder in der
Kleinstadt wohnen und deshalb keine Gelegenheit hatten, an
ihrem Wohnsitz eine höbere Schule bis zur Reifeprüfung zu be¬
suchen oder bei denen Neigung und Begabung für eine höhere
Bildung sich erst später entwickelten , noch im 13 . oder 14. Le¬
bensjahr aufzunehmen und einem geistigen Berus zuzuführen.
Diese volksbiologisch wichtige Aufgabe der alten Lehrerseminare
sollen künftig die Ausbaujchulen erfüllen, die im Lause
der nächsten Jahre in Räumen der Seminare errichtet werden.
Sie nehmen solche Schüler und Schülerinnen aus , die mindestens
7 Jahre lang die Volks- oder Mittelschule mit gutem Erfolg
besucht haben und sür eine höhere Ausbildung geeignet sind,
und führen sie in sechsjährigem Lehrgang zur Reifeprüfung ei¬
ner höheren Lehranstalt Von hier aus eröffnet sich dann der
Zugang zur Lehrerhochschule oder auch zu anderen Berufen, für
die der Besitz des Reifezeugnisses verlangt wird, also insbeson¬
dere auch zum Besuch der Universität und der Technischen Hoch¬
schule.

Die Aufbauschulen sind mit einem Schülerheim verbunden.
Die Kosten belaufen sich , je nach den wirtschaftlichen Verhältnis¬
sen der Eltern , auf 90 bis 540 RM jährlich ; dazu kommen noch
die Lernmittel . Würdige und bedürftige Schüler können Er¬
ziehungsbeihilfen erhalten Im Frühjahr 1935 wird zunächst
eine Äu . fbauschule sür Knaben beider Bekennt¬
nisse in Saulgau und eine Aufbauschule sür Mäd¬
chen beider Bekenntnisse in Markgröningen er¬
öffnet . Der amtliche Teil des Regierungsanzeigers vom 31 . Ja¬
nuar enthält das Nähere über die Meldung für die Aufnahme
in diese Schulen.

Dieselbe Nummer des Regierungsanzeigers bringt eine Be¬
kanntmachung über die Meldung zum Eintritt in die Natio-
nalpolitische Erziehungsanstalt in Backnang,
die bereits im Frühjahr 1934 eröffnet worden ist . Sie ist eben¬
falls mit einem Schülerheim verbunden und für solche männ¬
liche Schüler bestimmt , die schon vorher eine höhere Schule be¬
sucht haben . Im Frühjahr 1935 werden neu errichtet

a) eine realistische Klafle 7 für Schüler, die aus Oberreal¬
schulen und aus Realschulen kommen,

b) je eine humanistische Klasse 7 und 8 für Schüler, die aus
Latein treibenden Schulen kommen.

Die Kosten für Unterkunft . Verpflegung und Schulgeld be¬
tragen . je nach den wirtschaftlichen Verhältnissen der Eltern,
jährlich 180—900 NM Für würdige und bedürftige Schüler
können Erzichungsbeihilfen gewährt werden.

Mlne RaüMteil aus aller Mt
Grippeepidemien in Frankreich. Im 4 . Infanterieregi¬

ment von Sens ist eine Grippeepidemie ausgebrochen , die
seit acht Tagen fünf Todesopfer gefordert hat . Augenblick¬
lich sind 200 Mann erkrankt Grippeepidemien werden auch
aus anderen Gegenden Frankreichs gemeldet.

Eeneralstaatsauwalt Pressard s . Der ehemalige Eene-
ralstaatsanwalt im Seine - Departement und Schwager des
ehemal . Ministerpräsidenten Chautemps , George Pressard,
ist am Dienstag im Aller von 69 Jahren gestorben . Pres-
sard ist der breiten Oeifentlichkeit nach dem Stavisky - Skan-
dal und im Zusammenhang mit dem rätselhaften Tod des
Eeneralrakes Prince bekannt geworden.

49 Todesopfer des Methylalkohols im Staate Neuyork.
Der von gewissenlosen Schmugglern :m Staate Neuyork ab¬
gelebte Methylalkohol hat weitere Todesopier gefordert.
So starben in Utica 17, in Eloversville bisher 32 Perso¬
nen . Weitere 20 Personen , an denen die Symptome des
„schleichenden Todes " sestgestellt werden konnten , wurden »
in besonders errichtete Baracken gebracht, wo die Aerzte i
sich bemühen , die Eingeliefertey am Leben zu erhalten . ^

Wetter für Freitag !
Der westliche Hochdruck behaup » t sich zwar, doch ist für Freitag j
allmählich mehr bedecktes, weniger frostiges Wetter zu erwarten.
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Wer
gerne gute«

Tabak raucht,
-er hat in
„Salem" -ie Gewähr,
-aß er nicht erst
zu suchen braucht.
Man kennt sie ja -
von altersher!
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Handel und Verkehr
Märkte

Karlsruher Schlachtviehmar« vom 29. Jan . Austrieb : 213
Rinder . 267 Kälber . 742 Schweine. Preise : Ochsen 28—38 Bul¬
len 28- 36 . Kühe 12—28. Rinder 28—43 . Kälber 28—48.
Sc' weine 47 —53 RM.

»rarlsruher Fleischgroßmarkt vom 29. Jan . Preise für 1 Pfd . :
Ock enfleisch 58- 64 Kuhsleisch 36- 48, Färsenfleisch 58— 64, Bul¬
le , eisch 56—62 , Schweinefleisch 72— 76, Kalbfleisch 58—68 . Ham-
m . leisch 70 - 75 Pjg . Tendenz langsam.

Mannheimer Schlachtoiehmarkt vom 29 . Jan . Austrieb : 683
Rinder , 826 Kälber . 2364 Schweine Preise . Oclisen b 31 — 35,
c 26 —30 . Bullen a 35 - 36 . b 30 - 34 , c 26 — 29, Kühe a 28 bis
3l . b 24 - 27 . c 19 — 23. d 12 — 18 , Rinder a 37 - 40 . b 31 - 36 , c
26 30 Kälber a 45 - 50, b 37—44, c 31- 38 , i> 21 —30, Schweine
L 4853, b 47 - 53 RM.

Psorzheimer Schlachtoiehmarkt vom 29. Jan . Auftrieb : 93
Rinder , 185 Kälber , 370 Schweine. Preise : Ochsen 28 — 34 , Bul¬
len 28— 35 , Kühe 13 —22,5 , Rinder 30—38, Kälber 32—43,
Schweine 48- 53, Sauen 44 RM.

Freiburger Schlachtoiehmarkt vom 29. Jan . Auftrieb : 104
Rinder , 149 Kälber , 27 Schafe, 389 Schweine. Prei ' e : Ochien 32
bis 38. Bullen 30 —40, Kühe 10- 33. Rinder 32—46, Kälber
32—47, Schweine 48, Schafe 33—40 RM.

Wein
Wochenheime» Wrinoerfteigerung . Dre Winzervereinigung

Wachenheim versteigerte am Montag den 28. Januar im eigenen
Hause 7800 Liter 1933er und 19 200 Liter 1934er Weißweine.
Bei sehr gutem Besuch and reger Kauflust nahm die Versteige¬
rung einen flotten Verlauf . Ls wurden recht hohe Preise er¬
zielt . Die 1000 Liter kosteten : 1933er 970— 1680, 1934er 710 bis
2080 RM.

Rundfunk
Freitag . 1. Februar:

10.15 Justus von Liebig
10.45 Niels W Eade
11 .05 Walter Niemann : Heitere Sonatine
12 .00 Aus Karlsruhe : Mittagskonzert
13.15 Nach Frankfurt : Mittagskonzert
15 .30 Kinderstunde
16.00 Aus Frankfurt : Nachmittagskonzert
18.00 Aus Karlsruhe : Bei der Obergausportwartin des Gebie¬

tes Baden der Hitlerjugend
18.15 Der Abteilungsleiter F . des Gebietes Württemberg der

Hitlerjugend berichtet von seiner Wintersportarbelt
18.30 Erstes offenes Liedersingen 1935
19.00 Aus Köln : Italienische Unterhaltungsmusik
19.45 Entstörung , Vortrag
20 .15 Aus Mannheim : Deutsche Feierstunde , Konzert
21 . 15 „Funkbrett ' l"
22.30 „Knallbonbons"

Wildbad, 29 . Januar . (Zuchthaus für Verleumder.) Ein
Verleumder von hier wurde am 25 . ds . Mts . durch die
Strafkammer in Tübingen mit zwei Jahren Zuchthaus
und drei Jahren Ehrverlust bestraft . Es handelt sich um den
vielfach vorbestraften Fritz Bott von hier , der zurzeit >m
Landesgesängnis in Hall eine längere Gefängnisstrafe wegen
Diebstahls absitzt . Bott wäre bei guter Führung noch in diesem
Jahre aus dem Gefängnis entlassen worden . Anstatt dessen
schrieb er vom Gefängnis aus fortgesetzt verleumderische Briefe
an die Behörden . Der Staatsanwalt beantragte Sicherungs¬
verwahrung auf Lebenszeit . Das Gericht hat jedoch von dieser
Maßnahme nochmal abgesehen in der Erwartung , daß V . nach
Verbüßung der Zuchthausstrafe in sich geht und ein anderer
Mensch wird.

Buntes Allerlei
Das Feuer unter dem Mastfuß

§ Eine Albbäuerin wollte dieser Tage ein Krügle Most aus
dem Keller holen , aber o weh . als sie den Hahnen aufmachte,
kam nichts . Sie nahm an , daß der Most durch die Kälte ein¬
gefroren sei . Sie holte deshalb Kohlen , machte um das Hatz
herum ein Feuerte und setzte sich — sage und schreibe — einen
ganzen Tag zu dieser Arbeit hin . Gegend Abend glaubte sie,
daß das Feuerle gewirkt hatte ; sie steckte den Schlauch ins Faß,
um diesmal auf diese Weise den Most anzuzapfen . Aber wie¬
der mutzte sie feststellen , daß ihre Arbeit umsonst war. Warum?
Weil der Inhalt des Fasses schon längst ausgetrunken war.

Auch Frau Pieck in Stratzburg verhaftet
Saarbrücken , 30 . Januar . Nachdem bereits vor einigen

Tagen der frühere Leiter des christlichen Metallarbeiter-
verband -es Saar , Otto Pieck, wegen Unterschlagungen in
Straßburg gefaßt werden konnte, ist nunmehr auch seine
Frau in Straßburg in Haft genommen worden . Die
Staatsanwaltschaft in Saarbrücken hat gegen beide Ver¬
hafteten bei den französischen Behörden Auslieserungs¬
antrag gestellt. Pieck und seine Frau werden beschuldigt,
das Vermögen des christlichen Metallarbeiterverbandes
unterschlagen und in betrügerischer Weise nach dem Aus¬
lande verschoben zu haben.

Eroßfeuer in Emden
Emden, 31 . Januar . In den Abendstunden des Mitt¬

woch brach in Emden ein gefährlicher Brand aus . Von
dem Feuer wurde eine Polsterei und eine Autoreparatur¬
werkstätte heimgesucht . Beide Betriebe brannten völlig
aus . Den Bemühungen der Feuerwehren , die mit vierzehn
Rohren Len Brand bekämpften, gelang es, das Wohnhaus
vor der völligen Zerstörung zu schützen . — Den Flammen

BekaWBtrrwchrmW«
d« NSDAP.

VdM . in der HJ„ Ortsgr . Altensteig
Heute abend 8 Uhr zum Schlittenfahren, am Postamt.

Die Sportwarti ».
Aus parteiamtlichen V e ka n n t m a ch u n a e n

Bekanntmachungder NSDAP .» Kreisleitung Nagold
Mit sofortiger Wirkung wird zum kommissarischen Ortsgrnp»

penleiter der NSDAP . Ortsgruppe Nagold Pa . Karl Steet
bestimmt . Der Kreisleiter.

fielen in der Garage zwei Kraftwagen und einige Motor¬
räder zum Opfer.

Das Theater an der Wien in Schwierigkeiten
Wien, 31 . Januar . Die Darsteller und das technische

Personal des Theaters an der Wien haben an den Direktor
Manscht « ein Ultimatum gerichtet. Wenn die rückständigen
Gehälter bis Donnerstag nicht bezahlt sind , werden sie
nicht mehr spielen. Die Schwierigkeiten dieses in der gan¬
zen Welt berühmten Operettentheaters — fanden doch
hier die Uraufführungen der meisten der klassischenWiener
Operetten statt — erregen -das größte Aufsehen.

Kundgebungen in Wien — Verhaftungen
Wien , 31 . Januar . In mehreren Straßen der inneren

Stadt , vor allem in der Kärtner Straße , auf dem Stephans¬
platz und am Graben , fand heute ein Demonstrationsbnm-
mel von Gegnern des Regierungskurses statt . Die Polizei
nahm etwa 100 Verhaftungen vor.

Schwere Hochwasserschäden in Thrazien
Oricntexpretz kann zwei Wochen lang nicht durchgehend

geführt werden
Jstambul , 31 . Januar . Die Ueberschwemmungen in

Thrazien in der Umgebung von Adrianopel gehen langsam
zurück . Einige abgeschnittene Dörfer konnten wieder mit
Lebensmitteln und Brennmaterial versorgt werden . Zur
Behebung der schweren Beschädigungen der Eisenbahnlinie,
die Istanbul mit dem Westen verbindet , werden vier Wochen
erforderlich sein . Frühestens nach zwei Wochen wird der
durchgehende Zugsverkehr wieder ausgenommen werden
können. Vis dahin wird für die Reisenden von und nach
Europa ein Umsteigeverkehr durch Autobus auf der etwa
30 Kilometer langen Strecke von der bulgarischen Grenze
bis Adrianopel eingerichtet . Istanbul hat seit drei Tagen
keine ausländische Post mehr empfangen.

Grstorbrn
Calmbach: Fritz Rittmann , 39 Jahre alt.
Baiersbronn - Dors: Helene Züsle geb. Braun.

Altensteig-Stadt

Am Freitag nachmittag 3—4 Uhr werden im Warte-
zimmer des Raihauies die

Fetikarten
für Februar und März an die in Betracht kommenden
Bediiifigen ausqegeden.

Den 3l)k I -Niwr 1935 . Bueoerm -' istera 'nt

MMillklMW
M 'iW

am M Liwoch, den 6. Jebruar
in der Der steigerungshalle.

45 asrgkwWe ZMarrcs.
Beginn der Prämiierung : vormittags 8 . 00 Uhr
Beginn der Veisteigerung : vormittags l0 . 30 Uhr.

ältenstelA den 31 . dsnuar 1935.

vLQstsaLUNL

? ür dis vielen Leiverse herrlicher Teil¬
nahme bei dem HermZanZ un 8erer lieben
Schwester, 8 ckw 3Zerin und Tante

LMmk Ml 8 lL
saZen herrlichsten Dank

Me trauernden MnterdUebenen.

LMM

- erge-ali
In de»
perssl-
Weekea.

zrmr
Äusw-schr7.,ZpAkN,MmigW
vmrMchiiruÄHausgWt

Hausr-Larten
Trsuer-Lrieks
siekert rasch und billig die

vv. RIskvr 'sÄe LackckrrrrLvrs!, HltsnütsLs

will sich über alle Dinge ihres
Lebens zuverlässig unterrichten

Gebt ihr den

VolksLrockkaus
Konversationslexikon,Fremdwörter¬
buch , Sprachlehre in einemAbc

Neue Auslage soeben erschienen

kreis nur 5
Unverbindlicheinzvschcn in der ^

Llleddsllülllvg I.M . LltkMeig

Einegebrauchte , gulerhaliene

»ovsivsnn
sucm ru AsMLN.
Wer ? sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Ein schönes jähriges

Elüstcll-
Nilii,

Fr . Joos , Spielberg
verkauft

Frisch eingetroffesr
Kabliau o. K . > Pfö 25 - 30
Schellfischeo . K. l Pfd . 35-40
Kabliau -Flet entgrätet
Goldbai schfilet , „
Bücklinge 1 Pfund 40 ^
Sprotten 1 Pfo . - Kiste 55 ^

d°> N t . BiiiMr !! Ir .
5wki kräftige , gulerhaliene

hat zu verkaufen
§wrs A zrr , Sägewerk
Altensteig.

PfUzgrafenwcUer.
Verkaufe zwei

Pscrle
Fuchs und
Braun ( Hx.
er. 1 . 50 u.
1,40 cm)mint . Alter , gängig und gut

im Zug.
Che. Buob zum „ Adler " .
2unge , fehlerfreie

Nütz-
Kllhl

verkauft
Che. Frey , Grömbach.

ein Geschöftshrus in
Altensteig wird ein treues,
fleißtgee

silr Küche und Haushalt ge¬
sucht , das womöglich schon
in Stellung war.

Zu erftoaen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Svche ^für 2 ! jähriges

MZaenvn
zur weiteren Ausbildung im
Haushalt hier o er Umge¬
bung ünfangsstelle,
für sofort oder später.
Ts wirb weniger auf Lohn

^ als auf Behandlung g . s hen.
Zu erst, in der Gcschästsst. d . Bl.

Zum 15 . Februar tüchtiges

insaeüvn
g » sUcht für Haus . Gurten.
Geflügel , in größeren Guis-
beirieb in Bad ^n . Nicht unter
23 Jahren Peisönliche Vor¬
stellung rrbcten bei
Frau Ottmar, Altensteig
Rosenstroße 185.

Zu kiuilrn gesucht:
IZrachtf. Schwarz,
wüibkr Bauern

oder einzelne TTe : Er-
mis l, schwarz L der-
Hose, Weste, , und,u
Hut oder Dreisp tz,
farbigen Schirm und
Tasche . Angebote an

Friseur Welristelii, Mer stelz

s« MÄs!
des Wtntcrhilfswerks

bei denen der Gewinn
sofort ersichtlich ist,
sind zu haben in der

VachhaMaagLaat
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